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P r o t o k o l l  Nr. 11 /04 
der Beratung der Kommission für Lehre und Studium (LSK) des Akademischen Senats (AS) 
am 07. Juni 2004 von 14.15 bis 16.30 Uhr 
________________________________________________________________________ 
 
 
Leitung: 
Herr Prof. Schlaeger 
 
Geschäftsstelle: 
Frau Heyer (Protokoll) 
Frau Holldack 
 
Mitglieder: 
Herr PD Dr. Dahme, Frau Froemel (entschul-
digt), Frau Frost (entschuldigt), Frau Fuchslo-
cher, Frau Hron, Frau Dr. Huberty, Herr Hüb-
ner, Frau Knuth (entschuldigt), Frau Möbus, 
Herr Oldewurtel, Herr Prof. Presber, Herr Prof. 
Raddatz (entschuldigt), Herr Dr. Schnabel 
(entschuldigt)  Herr Schneider, Herr Sieron 
(entschuldigt), Herr Süß, Frau Teodorescu, 
Herr Zerowsky  
 

 
Ständig beratende Gäste: 
Herr Möhlmann 
Herr Prof. Tenorth 
 
 
 
 
Gäste 
Zu TOP 4 Zulassungszahlen: 
Frau Dr. Lohr (Studiendekanin PhilFak III) 
Frau Dr. Walter (Abt. VI) 
Herr Morgenthaler (Fachschaft Informatik) 
 
 
 
 
 

 
1. Bestätigung der Tagesordnung 
Die vorliegende Tagesordnung wird bestätigt 
 
2. Bestätigung des Protokolls  
Das Protokoll über die Beratung vom 17. Mai 2004 wird bestätigt. 
 
3. Informationen 
Auf Nachfrage von Herrn Süß zum Stand der Ordnungen für die Bachelorkombinationsstudiengänge 
der lehramtsrelevanten Fächer wird informiert, dass bisher Studien- und Prüfungsordnungen für die 
Fächer Evangelische Religionslehre, Geographie, Geschichte, Philosophie, Sportwissenschaft, Biolo-
gie, Physik und Mathematik eingegangen sind. 
Für die Beratung der Ordnungen werden die folgenden Arbeitsgruppen und Termine festgelegt: 
 
1.AG 
Frau Huberty   - Geographie    8.6.04, 10.00 Uhr 
Herr Oldewurtel   - Evangel. Religionslehre  Dorotheenstr. 65 
Frau Teodorescu       Raum 443 
 
2. AG 
Herr Raddatz   - Geschichte    14.6.04, 14.15 Uhr 
Herr Zerowsky   - Philosophie    Ziegelstr. 12 
Herr Sieron   - Sport     Raum 13 
 
3. AG 
Frau Fuchslocher  - Mathematik    14.6.04, 10.00 Uhr 
Herr Süß   - Physik    Ziegelstr. 12 
Herr Dahme   - Biologie    Raum E 06 
 
    - Chemie 
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4. AG 
Herr Schlaeger   - Deutsch    21.6.04, 14.15 Uhr 
Herr Zerowsky   - Englisch    GBZ 
Frau Teodorescu  - Französisch    Jägerstr. 

- Griechisch 
    - Italienisch 
    - Latein 
    - Russisch 
    - Spanisch 
 
5. AG 
Herr Presber   - Wirtschaftspädagogik   Termin wird noch vereinbart. 
Herr Oldewurtel   - Betriebliches Rechnungswesen 
Frau Teodorescu  - Land- u. Gartenbauwiss. 
    - Grundschulpädagogik 
    - Sonderpädagogik 
    - Informatik 
 
Die Beschlussfassung der LSK zu den Ordnungen ist für den 19.7.04 geplant. 
 
- Prof. Tenorth berichtet, dass die drei Berliner Universitäten Beschreibungen der Fachprofile bei 

Doppelangeboten ausgearbeitet haben. Es ist geplant, das gemeinsame Dokument zur Abstim-
mung der Strukturplanungen in der Wissenschaftsverwaltung mit Herrn Flierl, den Präsidenten und 
Vorsitzenden der Kuratorien der Universitäten zu diskutieren. Abschließend zu klären, sind noch 
die vom Wissenschaftsrat aufgeworfenen Nachfragen zu Asienwissenschaften, Musikwissenschaft 
und Rechtswissenschaft sowie zum Konzept der Lebenswissenschaften und zum Zentrum für Leh-
rerbildung. Bis zum 30.6.04 werden die drei Strukturpläne der Universitäten und das gemeinsame 
Papier zur Abstimmung der Doppelangebote vorliegen. 

- Prof. Tenorth informiert über die Arbeit der Kommission zur Fakultätenneugliederung. In dem zu 
erwartenden Bericht werden die Vor- und Nachteile eines 3- und eines 7-Fakultätenmodells be-
schrieben. Insbesondere werden die Kompetenzen der Fakultäten, die Rolle des Dekans und die 
Ausstattung der Dekanate diskutiert. Die weiteren Beratungen der Kommission werden parallel zu 
den Beratungen zur Verfassung der HU geführt mit dem Ziel, im SS 2005 Ergebnisse vorzulegen. 

- Zur Einführung der Bachelor- und Masterstudiengänge in den lehramtsrelevanten Fächern merkt 
Herr Süß an, dass einige Fächer signalisiert haben, dass sich der vorgesehene Zeitplan nicht ein-
halten lässt. Er erläutert seine Auffassung, dass eine Verschiebung der Umstellung auf das neue 
Studiengangsystem um ein Semester sinnvoll wäre. 
In diesem Zusammenhang berichtet Prof. Tenorth über die Ergebnisse der Anhörungen zu den 
Modulen der Fächer in der Bildungsverwaltung und eines Gesprächs in Adlershof zu spezifischen 
Problemen der naturwissenschaftlichen Fächer. Trotz der zu erwartenden Umstellungsschwierig-
keiten bei der Einführung der Bachelorstudiengänge sollte die Reform nicht um ein Semester bzw. 
ein weiteres Jahr aufgeschoben werden. Als Hauptproblem ist die Personalausstattung der Fä-
cher, die die Lehre generell betrifft, zu sehen. 
Dr. Dahme weist darauf hin, dass insbesondere die Didaktiker der naturwissenschaftlichen Fächer 
die Auffassung vertreten, dass die mit der Änderung des Lehrerbildungsgesetzes angestrebte Er-
höhung der Studienqualität mit dem geplanten Modell nicht zu erreichen ist und erläutert die noch 
nicht abschließend geklärten Fragen. 
Abschließend macht Prof. Tenorth darauf aufmerksam, dass noch ungelöste Fragen bzw. Schwä-
chen des Modells für die Lehrerbildung auf die Gesetzesregelung des Abgeordnetenhauses und 
auf bundesweite Verabredungen zurückzuführen sind. Trotz erhöhter Gestaltungsmöglichkeiten für 
das Bachelorstudium ist die Universität im Hinblick auf die Sicherung einer späteren Anerkennung 
der Abschlüsse an die Vorgaben gebunden. Bei den bisherigen größten Defiziten der Lehreraus-
bildung, wie z. B. Organisation und Verlässlichkeit des Studienangebots, Dauer des Studiums und 
Verzögerung durch außeruniversitäre Institutionen, ist jedoch eine Qualitätsverbesserung zu er-
warten. 

 
4. Beratung und Beschlussfassung zu den Zulassungszahlen für das Wintersemester 2004/05  
Prof. Tenorth erläutert die aufgrund von Zuarbeiten bzw. mehrfach geänderten Beschlüssen der Fa-
kultätsräte überarbeitete Vorlage. Die Nullsetzungen in den Magisterteil- und Diplomstudiengängen der 
Philosophischen Fakultät II sind auf der Grundlage von Kapazitätsberechnungen, die die neue Struk-
turplanung berücksichtigen, vom Fakultätsrat beschlossen worden. 
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Frau Dr. Walter benennt die aktuell vorliegenden Änderungswünsche, die in der Vorlage noch zu be-
rücksichtigen sind. Dazu liegen ausführliche Stellungnahmen der Fakultäten vor: 
 
MatNat I 
Chemie B.Sc., Spalte 1. FS   statt 20 → 25 
 
PhilFak I 
Geschichte und Kultur Osteuropas B.A. wird gestrichen, da die Einführung des 

Studiengangs verschoben wird. 
 
PhilFak III 
Geschichte und Gesellschaft Südasiens, Spalte 1. FS  M  45 → 10 
        N  20 →   5 
Südostasien-Studien, Spalte 1. FS    M  45 → 20 
        N  20 → 10 
Zentralasien-Studien, Spalte 1. FS    M  45 → 25 
        N  20 → 10 
 
PhilFak IV 
Sonderpädagogik (KombinationsSG) B.A., Spalte 1. FS  statt 95 → 71 
Gebärdensprachdolmetschen B.A., Spalte 1. FS  statt 15 → 16 
 
Die Studiendekanin der Philosophischen Fakultät III, Frau Dr. Lohr, begründet die Reduzierung der 
Zulassungszahlen in den Fächern des Instituts für Asien- und Afrikawissenschaften u. a. mit der ge-
planten Einführung von Bachelorstudiengängen und dem Wegfall einiger Studienrichtungen insbeson-
dere im Fach Geschichte und Gesellschaft Südasiens und im Fach Sinologie. Die ursprünglich 
vorgesehene Nullsetzung in den betroffenen Magisterteilstudiengängen soll rückgängig gemacht 
werden, eine Immatrikulation kann jedoch nur erfolgen, wenn die Zahlen reduziert werden. Herr 
Oldewurtel erläutert seine Auffassung, dass die Reduzierung der Zulassungszahlen in diesem Umfang 
nicht nachvollziehbar ist, da im Institut für Asien- und Afrikawissenschaften zum kommenden WS noch 
keine Bachelorstudiengänge eingeführt werden. Bei der Philosophischen Fakultät II ist die Einführung 
neuer Bachelorstudiengänge zum WS problematisch, da der LSK bisher noch keine Studienkonzepte 
und Ordnungen zur Beratung vorgelegt wurden. 
Auf die Nachfrage der Studierenden, ob durch den Wegfall des geplanten Bachelorstudiengangs Ge-
schichte und Kultur Osteuropas frei werdende Kapazität neu zu verteilen ist, antwortet Prof. Tenorth, 
dass der Anteil der HU am gemeinsam mit der FU geplanten Studiengang nur geringfügig ins Gewicht 
fällt. 
Dr. Dahme weist darauf hin, dass für LA- und Magisterteilstudiengänge Reserven für Fachrichtungs-
wechlser und Studierende, die noch ein 2. Fach aufnehmen müssen, benötigt werden. Prof. Tenorth 
erläutert das für eine Übergangszeit von einem Jahr anzuwendende Verfahren (Reservierung der ver-
fügbaren Restplätze). 
 
Herr Süß verweist auf die von den studentischen Mitgliedern der LSK eingebrachte Tischvorlage und 
erläutert die darin aufgeführten Punkte: 
- a) rechtliche Bestimmungen zur Kapazitätsberechnung sind zu erfüllen, Kapazitätsrückgang um 

40% ist nicht mit den Kürzungen der Strukurplanung zu rechtfertigen 
- b) gem. AS-Beschluss von 2001 ist ein Parallelangebot beider Studiengangssysteme vorzusehen 
- c) Klärung, ob auf Grund des Zeitdrucks eine Verschiebung der Umstellung der Lehramtsstudien-

gänge auf BA/MA um ein Semester möglich ist 
- d) Begrenzungen für die Zulassung für das Zweitfach in Bachelorstudiengängen sind aufzuneh-

men 
- e) Einschreibung in höhere Fachsemester muss weiter möglich sein 
Prof. Tenorth betont, dass die rechtlichen Bestimmungen zur Kapazitätsberechnung berücksichtigt und 
eingehalten wurden. Die Reduzierung der Zulassungszahlen ist im Zusammenhang mit der Planung 
für einen längeren Zeitraum verbunden; es kann keine punktuelle Festsetzung der Kapazitäten erfol-
gen. Für eine Verschiebung der Reform um ein Semester sieht Prof. Tenorth keine Möglichkeit. Die 
Begrenzung der Plätze für die Zulassung zu den Zweitfächern wird noch ergänzt. Eine Immatrikulation 
in die höheren Fachsemester ist, soweit die Kapazität es erlaubt, möglich. 
Prof. Schlaeger merkt an, dass der Grundsatzbeschluss des AS aus dem Jahr 2001 zum Parallelan-
gebot alter und neuer Studiengänge gefasst wurde, als eine andere Infrastruktur und andere Rahmen-
bedingungen gegeben waren. 
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Frau Teodorescu beantragt Rederecht für ein Mitglied der Fachschaft Informatik, Herrn Morgenthaler, 
und stellt einen Antrag zur Geschäftsordnung, nach Abschluss der Rednerliste, die sofortige Abstim-
mung vorzunehmen. Der Antrag wird angenommen. 
Herr Morgenthaler führt aus, dass die Fachschaft Informatik sich dafür einsetzt, die Immatrikulation in 
das 1. Fachsemester der Magisterteilstudiengänge (2.HF, NF) der Informatik weiter zu ermöglichen. 
Dr. Dahme begründet den Beschluss der Fakultät zur Nullsetzung. 
 
Die Vorlage zu den Zulassungszahlen zum WS 2004/05 (eingebracht durch VPL) wird mit den vorge-
tragenen Korrekturen zur Abstimmung gebracht: 
Beschluss LSK 22/2004 
(Abstimmungsergebnis: 4 : 7 : 2) 
I. Die Kommission für Lehre und Studium empfiehlt dem Akademischen Senat, die Zulassungs-

zahlen für das Wintersemester 2004/05 zu beschließen. 
II. Mit der Umsetzung des Beschlusses wird der Vizepräsident für Lehre und Studium beauftragt. 
Mit dem vorliegenden Abstimmungsergebnis ist damit die Vorlage zu den Zulassungszahlen 
abgelehnt. 
 
Die Tischvorlage zur Festsetzung von Zulassungszahlen für das WS 2004/05 (eingebracht durch 
Herrn Süß) wird zur Abstimmung gebracht. 
Beschluss LSK 23/2004 
(Abstimmungsergebnis: 8 : 4 : 1) 
Die Kommission für Lehre und Studium nimmt den in der Vorlage formulierten Beschlussentwurf 
(siehe Anlage) zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
5. Beteiligung der LSK an der Kommission zur Vergabe von Mitteln für die Förderung der  Re-
form der Lehre 
Der Punkt wird auf Bitte von Prof. Tenorth vertagt. 
 
 
6. Verschiedenes 
- 
 
Im Auftrag 
gez. H. Heyer 


